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Kurz und
bündig.
Zustellung erschwert
Die hohen Infektionszahlen mit
dem Coronavirus wirken sich
auch auf die Zustellung des
„Riesaer.“ aus. In den vergan-
genen Wochen wurden vier
Zusteller unter Quarantäne
gestellt, drei davon am vorigen
Wochenende. Das beauftrag-
te Zustellunternehmen ver-
sucht, alle Haushalte dennoch
bestmöglich zu versorgen.
Trotzdem kann sich die Zustel-
lung des „Riesaer.“ durch die-
sen Personalmangel an eini-
gen Stellen verzögern. Wir
bitten unsere Leserinnen und
Leser um Verständnis. 

Einbruch in Geschäfte
Unbekannte sind am Wochen-
ende in zwei Geschäfte im
Riesapark eingebrochen. Die
Täter verschafften sich vom
Dach aus Zutritt in ein Elektro-
nikgeschäft und entwendeten
Smartphones aus mehreren
Vitrinen. Anschließend durch-
brachen sie eine Trockenbau-
wand zu einem benachbarten
Imbiss. Diesen durchsuchten
sie und stahlen Bargeld im
niedrigen vierstelligen Bereich.
Abschließende Angaben zur
Höhe des Sachschadens lie-
gen noch nicht vor. 

Riesaer Klosterweihnacht und Eislaufvergnügen können nicht stattfinden

„Wir entwickeln weitere Ideen!“
Die Entwicklung der Coro-

na-Infektionszahlen im
Kreis Meißen macht auch in
Riesa schwierige Entschei-
dungen zur Gestaltung der
Adventszeit nötig. Sowohl die
traditionelle Riesaer Kloster-
weihnacht als auch das Eis-
lauf-Vergnügen an der Frei-
treppe zum Stadtpark können
2020 nicht stattfinden. Die
Stadt Riesa und ihre Partner
arbeiten jedoch weiterhin da-
ran, kurz- und mittelfristig
weihnachtlich-winterliche Ak-
tionen zu ermöglichen. 

Die Riesaer Stadtverwaltung,
die städtische Gesellschaft
FVG Riesa mbH als Organisa-
tor der Klosterweihnacht so-
wie der Betreiber der Eisbahn
und die Hauptsponsoren
haben intensiv diskutiert und
abgewogen, wie trotz der
schwierigen Situation weih-
nachtliche Stimmung in der
Innenstadt möglich sein kann. 
„Bis zuletzt haben wir eine
Adventsmeile auf der Haupt-
straße geplant und hatten da-
zu bereits die Bereitschaft
eines Großteils der Händler

eingeholt, die mit uns die Klos-
terweihnacht gestalten“, er-
klärt Oberbürgermeister Mar-
co Müller die Bemühungen der
vergangenen Tage. Mit dem
Anstieg der Inzidenzwerte im
Landkreis Meißen ist die Mög-
lichkeit des Ausschanks von
Glühwein und Punsch auch in
der „To-go“-Variante leider
nicht mehr umsetzbar. Laut
Mitteilung des Landratsamtes
lag der Inzidenz-Wert am
Sonntag bei 304 Infektionen
pro 100.000 Einwohner inner-

halb der vergangenen sieben
Tage. Schon bei einer dauer-
haften Überschreitung der
200er Grenze ist der Alkohol-
ausschank untersagt.
„Wir bedauern sehr, dass wir
auf die beliebten Publikums-
magneten der Vorweihnachts-
zeit diesmal verzichten müs-
sen“, sagt John Jaeschke,
Geschäftsführer der FVG Rie-
sa mbH. „Wir sind aber weiter-
hin mit vielen Partnern im Ge-
spräch, um für die nächsten
Tage und Wochen noch eini-

ge Ideen zu entwickeln, damit
in der Innenstadt etwas weih-
nachtliches Flair aufkommt.“ 
„Wir geben keineswegs auf
und suchen weiter  nach Kom-
promissen, um der schönsten
Zeit des Jahres für unsere Bür-
gerinnen und Bürger trotzdem
möglichst viele angenehme
Facetten zu verleihen. Gerade
angesichts der komplizierten
Lage möchten wir damit Opti-
mismus und positive Gefühle
verbreiten“, so Oberbürger-
meister Müller. U. Päsler

Trotz allem sollten wir uns die Adventsstimmung erhalten. Das illuminierte  Rathaus gehört dazu.    Foto: U.P.

Möglichkeiten 
intensiv diskutiert
»

AN D E R E N H E LFE N.

Einfach: Danke!
Am 5. Dezember wird in Deutschland der „Tag des Ehrenamtes“ begangen. Auch die Stadt Riesa und der Oberbürgermeister 
würdigen zahlreiche Menschen, die sich für unsere Gesellschaft einsetzen.

Diesmal ist die geplante Veranstaltung wegen der Corona-Pandemie nicht möglich. Deshalb möchten wir an allen Ehrenamtlichen 
unserer Stadt sehr herzlich danken. Gerade jetzt ist die uneigennützige Tätigkeit für andere für den inneren Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft unverzichtbar. Herzlichen Dank und bleiben Sie gesund!
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Modell nochmals aufgearbeitet und ergänzt

Riese im Rathaus 
Corona: Neue Allgemeinverfügung

Sorge um Intensivbetten 

Seit dem Tag der Sachsen
im September 2019 steht

auf dem Kreisverkehr am
Elblandklinikum eine Plastik
mit gleich drei Riesaer Rie-
sen – das hat statische
Gründe –, die eine Weltkugel
tragen. Das Kunstwerk ver-
körpert die Freundschaft
der Stadt Riesa und ihrer
Bürgerschaft mit den sieben
Partnerstädten auf drei Konti-
nenten. Dank einer Schalttafel
neben dem Fußweg kann man
diese Städte per Lämpchen
auf der Erdkugel aufleuchten

lassen. Zur „doppelten Ein-
weihung“ waren beim Sach-
sentag Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer und wenige
Wochen später Delegationen
aus den sieben Städten
Suzhou, Sandy, Villerupt,
Rotherham, Glogau, Lonato
del Garda und Mannheim an-
wesend.
Ein Modell davon hatten die
Initiatoren des Vereinigten
Wirtschaftsforums Riesa, des
Vereins „Riesa und die Welt“
und der Rime GmbH als
Schöpfer des Kunstwerkes

schon zum damaligen Festakt
„900 Jahre Riesa“ an die
Stadt Riesa übergeben. Nun
wurde das Werk noch um
eine Tafel ergänzt, die den
Anlass erläutert und würdigt.
Vor einigen Tagen übergaben
Matthias Mückel vom Wirt-
schaftsforum und Kurt Hähni-
chen vom Riesa und die
Welt e.V. das etwa einen Me-
ter hohe Modell an Oberbür-
germeister Marco Müller. Es
soll an einer repräsentativen
Stelle im Rathaus seinen
Platz finden.                         U.P.

Mit Stand Dienstag (1. De-
zember 2020) waren im

Landkreis Meißen aktuell 859
Personen nachweislich mit
dem Coronavirus infiziert. Die
Gesamtzahl seit Beginn der
Pandemie hat sich damit auf
3.117 erhöht. Der Inzidenz-
wert lag bei 243 Infektionen je
100.000 Einwohner in den
vergangenen sieben Tagen.
Insgesamt sind im Kreis Mei-
ßen 96 Menschen an oder mit
Covid-19 verstorben. In der
Stadt Riesa wurden bisher
320 Fälle von Covid-19 regis-
triert. Aktuell sind 90 Perso-
nen infiziert. Die Zahl der To-
desopfer aus Riesa ist auf
zehn gestiegen.
Bis einschließlich 28. Dezem-
ber 2020 gilt die Vierte Allge-
meinverfügung des Landkrei-
ses Meißen zum Vollzug der
Sächsischen Corona-Schutz-
Verordnung. Sie ist auf der In-
ternetseite des Landkreises
Meißen (www.landkreis-meis-
sen.org) unter Bekanntma-
chungen nachzulesen. Auf der
Facebookseite der Stadt Rie-
sa („news aus riesa“) wird
ebenfalls über die gültigen
Bestimmungen informiert.
Alle Kindertagesstätten arbei-
ten ab sofort im eingeschränk-
ten Regelbetrieb und mit fes-
ten Gruppen. Das bedeutet
bei den meisten Einrichtungen
eingeschränkte Öffnungszei-
ten wegen des höheren Per-

sonalaufwandes. „Bei uns in
Riesa liegt die Entscheidung
darüber bei den einzelnen
Trägern der Kindereinrichtun-
gen“, erklärt Kathleen Kieß-
ling, Amtsleiterin für Bürger-
service und Bildung in der
Stadtverwaltung Riesa.
Auch der Ablauf des Unter-
richts an den Schulen und die
dabei angewandten Modelle
(Präsenzunterricht oder ein
Wechselmodell zwischen Un-
terricht in der Schule und da-
heim) liegen in der Entschei-
dungsbefugnis der jeweiligen
Schulleitung in Absprache mit
dem Kultusministerium und
dem Landesamt für Schule
und Bildung.
Die größte Sorge in den Elb-
landkliniken ist die der vergan-
genen Wochen: die personel-
le Situation, denn die
Betreuung stationärer Covid-
19-Patienten ist sehr zeitin-
tensiv. In dieser Woche wer-
den nun auch am Standort
Radebeul Intensivbetten für
Covid-19-Patienten geschaf-
fen. Kritisch sieht Klinikvor-
stand Frank Ohi die Zeit über
die Feiertage: „Wir erwarten
sieben bis 14 Tage nach die-
ser Zeit einen Schub an Pa-
tienten, wenn sich über Weih-
nachten viele Menschen –
auch aus den Risikogruppen
– treffen.“
Infos: Landratsamt Meißen/
Stadt Riesa

Kurt Hähnichen (Riesa und die Welt e.V. – li.) und Matthias Mückel als Vertreter des Vereinigten Wirtschafts-
forums (re.) überreichten das ergänzte Riesen-Modell an Oberbürgermeister Marco Müller.             Foto: U.P.

Neue Urteile zum gesetzlich versicherten Wegeunfall
Nicht nur der Arbeitsweg von Zuhause bis zum Arbeitsplatz, sondern auch der direkte Weg von einem anderen Ort zur
Arbeit kann unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung stehen. Voraussetzung hierfür ist, dass der Beschäf-
tigte sich mindestens zwei Stunden an dem sogenannten dritten Ort aufgehalten hat und er sich auf unmittelbaren Weg
zur Arbeit begeben will. Das hat das Bundessozialgericht in Kassel entschieden (Urteile vom 31.01.2020, Az.: B 2 U 2/18
R, B 2 U 20/18 R). Nach Auffassung der höchsten Sozialrichter Deutschlands spiele es dabei nun keine Rolle für den Un-
fallschutz mehr, ob der Weg von dem anderen Ort zur Arbeit deutlich länger sei oder höhere Unfallrisiken aufweise. Hier-
mit änderten sie in Teilen ihre bisherige Rechtsprechung. Die gesetzlichen Bestimmungen schützen Arbeitnehmer auf dem
unmittelbaren direkten Weg „von und nach dem Ort der Tätigkeit”, da sie hierbei gesetzlich unfallversichert sind. Bisher
konnte nach der Rechtsprechung auch Unfallschutz bestehen, wenn von einem anderen Ort als Zuhause der Weg zur
Arbeit unmittelbar angetreten wird. Hierfür musste der Beschäftigte sich mindestens zwei Stunden an diesem „dritten Ort”
aufgehalten haben. Bislang durfte dieser Weg – im Verhältnis zum üblichen Arbeitsweg – aber nicht zu weit sein. Nach
den neueren Entscheidungen komme es nicht mehr darauf an, ob der Weg vom „dritten Ort” unverhältnismäßig weit oder
besonders risikoreich sei. Von früheren, teils gegenteiligen Urteilten rückten die Richter damit ab. Zur „Herstellung
von Rechtsanwendungssicherheit” komme es allein darauf an, dass der Beschäftigte sich mindestens zwei Stunden am
dritten Ort aufgehalten haben und von dort auf direktem Weg zur Arbeitsstätte fahren wollten.
Danny Graßhoff, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sozialrecht

STEUERBERATER ·  WIRTSCHAFTSPRÜFER
RECHTSANWÄLTE

Sebastian Lohse Martin Volkmann Danny Graßhoff
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt Rechtsanwalt

Maria Fetzer Dr. Mary Lachmann
Rechtsanwältin Rechtsanwältin
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Alter Pausitzer Weg: Noch bis
zum 14.12.2020 ist der Alte
Pausitzer Weg zwischen Schul-
gasse und Am Kuffenhaus voll
gesperrt. Grund ist die Verle-
gung einer Gas- und Wasser-
leitung. Die Befahrbarkeit der
Schulstraße und der Straße Am

Kuffenhaus ist gewährleistet.
Straße der Einheit: Bis voraus-
sichtlich 18.12.2020 ist die
Straße der Einheit zwischen der
Straße der Freundschaft und
der HNr. 5 voll gesperrt. Grund
ist die Verlegung einer Trink-
wasserleitung.

Parkraumeinschränkungen
Montag, 7. Dezember: Pesta-
lozzistraße von Hohe bis Klöt-
zerstraße; H.-Heine-Straße von
Schiller- bis Dr.-Külz-Straße;
Schlossstraße von Goethe- bis
H.-Heine-Straße.
Dienstag, 8. Dezember: Pesta-
lozzistraße von Klötzer- bis
Hohe Straße; H.-Heine-Straße
von Schloss- bis Schillerstraße;
Schlossstraße von H.-Heine-
bis Goethestraße.

Donnerstag, 10. Dezember:
Beethovenstraße beids. von R.-
Koch- bis Pestalozzistraße; Les-
singstraße von Fr.-Engels- bis
Hohe Straße; Pausitzer Straße
von Goethe- bis Hauptstraße.
Freitag, 11. Dezember: Les-
singstraße von Pestalozzi- bis
Fr.-Engels-Straße; A.-Puschkin-
Platz gegenüber Passage; A.-
Puschkin-Platz von Goethe- bis
Fr.-Engels-Straße.
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Großbaustelle Nickritz vorfristig abgeschlossen

Auenwaldstraße wieder offen  
In dieser Woche herrschte

große Freude in Riesa-Nick-
ritz: Der grundhafte Ausbau
der Auenwaldstraße, ein lang-
gehegter Wunsch der Ein-
wohnerschaft des Riesaer
Ortsteils, konnte vorfristig ab-
geschlossen werden. Geplan-
ter Termin für die Freigabe der
Straße war der 18. Dezember,
doch schon 16 Tage vorher
wurde nochmals ein Band
durchschnitten, bei dem Ver-
treter des Hauptauftragneh-
mers TS Bau, des Planungs-
büros, der Stadtverwaltung
und des Ortschaftsrates dabei
waren. 
Ab sofort können die Autos
nun wieder durchs Dorf fahren
und müssen dabei nicht mehr
um ihre Stoßdämpfer fürchten,
wie auf der alten Pflasterpiste.
Ein Fuß-/Radweg auf einer
Straßenseite sowie ein Rad-
Schutzstreifen in der Gegen-
richtung gehören ebenso wie
die neue Straßenbeleuchtung
mit 41 statt bisher 20 Masten
sowie ein neues Buswarte-
häuschen zum Ausbaustan-
dard. Durch das lange Plan-
feststellungsverfahren und die
über Jahre fehlenden Finanzen

im Riesaer Stadthaushalt hatte
sich der Bau immer wieder
verzögert. Als auch die För-
dermittel gesichert waren,
konnte es im August 2019
endlich losgehen.
„Ich danke allen am Bau betei-
ligten Unternehmen sowie den
Nickritzer Bürgerinnen und
Bürgern für die sehr gute Zu-
sammenarbeit und ihre Kom-
promissbereitschaft“, betonte
Oberbürgermeister Marco
Müller. Auf Grund der Corona-
Bestimmungen konnte leider
keine größere Feier mit Sekt
und Musik veranstaltet wer-
den. „Dennoch wollten wir die
Freigabe nochmals mit einer
kurzen Zeremonie vollziehen“,
so der Oberbürgermeister. Die
Nickritzer Einwohner hatten
den fertiggestellten Ausbau
allerdings schon zum Dorffest
im Oktober gefeiert, auch da-
mals schon mit dem Band und
Scheren.
Die Stadt Riesa investierte
rund 3,1 Millionen Euro in den
grundhaften Ausbau, der auch
die Verlegung neuer Schmutz-
und Regenwasserkanäle bein-
haltet. Mit 2,47 Millionen Euro
steuerte der Freistaat Sach-

sen davon einen Großteil als
Fördermittel bei, was durch
den im Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushalt mög-

lich wurde. Außerdem erneu-
erten die Stadtwerke Riesa
GmbH und die Wasserversor-
gung Riesa/Großenhain für je-

weils mehrere hunderttausend
Euro die Gas-, Elektro- und
die Trinkwasserleitungen.                

U.P.

Auf dem Trinitatisfriedhof  

Pflanzungen vorbereitet  

Thomas Gasch (TS Bau), Ortsvorsteherin Gudrun Neugebauer, Ina Nicolai (Stadtbauamt), René Röthig
(Stadtwerke), Oberbürgermeister Marco Müller und Joachim Nagel (Bauamt) gaben die Straße frei. Foto: U.P.

Zahlreiche Pflanzlöcher wurden in der vergangenen Woche mit Technik-Hilfe auf dem Trinitatisfriedhof
ausgehoben. Hier werden Großbäume und Sträucher gepflanzt, wie wir aus dem Ev.-Luth. Pfarramt
erfuhren. Die Neuanpflanzungen sollen vor allem Verluste ersetzen, die der Friedhof durch Stürme und
Trockenschäden erlitten hat. Geplant sind einheimische Pflanzen, die schon bei verschiedenen Baum-
schulen bestellt sind. Allerdings sind die Wartezeiten wegen der großen Nachfrage nach Gehölzen und
Sträuchern groß, sodass unklar ist, wann die Pflanzen geliefert werden. Damit sie dann aber umgehend
in die Erde kommen, wurden die Pflanzlöcher jetzt schon vorbereitet. Foto: G.B.
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Riesaer Schwimmer gewinnen Inklusionspreis

Eingeschworenes Team   
Leichtathletik-Landesbestenliste veröffentlicht

Laura beste Springerin   

Zum ersten Mal vergab der
Sächsische Behinderten-

und Rehabilitationssportver-
band (SBV) den „Inklusions-
preis Sport 2020 für sächsi-
sche Vereine“. Nun stehen die
Sieger fest. Bei den Vereinen
mit mehr als 700 Mitgliedern
entschied sich die Fachjury für
das Projekt „Langfristige Etab-
lierung von Schwimmsportan-
geboten für Menschen mit Be-
hinderung“ vom SC Riesa. 
In Kooperation mit der Le-
benshilfe Riesa wurden 2008
sportbegeisterte Jugendliche
und Erwachsene gesucht und
gefunden, die einmal wö-
chentlich eine Trainingseinheit
unter sportfachlicher Leitung
absolvieren. Über die Jahre ist

ein eingeschworenes Team
mit 20 Mitgliedern zusammen-
gewachsen. Es hat dem Ver-
ein auch während der Corona-
Pause die Treue gehalten und
freut sich bereits auf den Wie-
dereinstieg, wenn das Hallen-
schwimmbad öffnet. 
Besondere Erlebnisse waren
die Special Olympics Som-
merspiele, an denen Riesaer
Athleten bisher dreimal erfolg-
reich teilnahmen. Diese Reisen
wurden über den Verein finan-
ziert. 
Von großer Bedeutung sind
die sehr guten Trainings- und
Wettkampfbedingungen in der
Schwimmhalle sowie die städ-
tische Sportförderung. Dazu
kommt für das besondere Pro-

jekt die Kooperation mit der
Lebenshilfe Riesa, bei der die
erste Übungsleiterin der Trai-
ningsgruppe mittlerweile eine
feste Anstellung erhalten hat. 
Ergänzt wird das Projekt durch
die leistungssportlichen Mög-
lichkeiten beim Behinderten-
sportverband Sachsen, wo ei-
ne Sportlerin seit mehreren
Jahren erfolgreich an nationa-
len Meisterschaften teilnimmt
und den Kaderstatus bestätigt
bekommt.
Der Inklusionspreis ist mit 700
Euro pro Preisträger dotiert
und Bestandteil des SBV-Pro-
jektes „miss – Mehr Inklusion
im Sport in Sachsen“, das
auch von der Aktion Mensch
gefördert wird. K.S.

Das Salz in der Suppe sind
nach einem Wettkampf-

jahr für die Leichtathleten die
Jahresbestenlisten des Ver-
bandes, die nun für Sachsen
veröffentlicht wurden. Erfreuli-
cherweise sind die Leichtath-
leten des SC Riesa mit fünf
Sportlern vertreten.  
Keinesfalls überraschend ist
die absolute Spitzenposition in
der AK 14 für Laura Elschner,
mit ihrer Hochsprungleistung
von 1,55m, mit der sie ihre bis-
herige Laufbahn krönte.
Eine besondere Stellung
kommt Finn Schöttke in der
AK 14 zu: Er behauptet sich 5
Mal in vorderster Front: drei
Mal auf Rang drei über die
300 m, 800 m und im Speer-
werfen. Hinzu kommen ein 5.
Platz über 80 m Hürden und
Platz 9 über 100 Meter. Und
das gelang ihm trotz einiger

Probleme im medizinischen
Bereich.
Das trifft auch auf Clara Kieß-
ling (W15) zu, die nach einem
Bänderriss im Sprunggelenk
ihre angestammten Disziplinen
nicht ausführen konnte. Umso
erfreulicher ist ihr 4. Platz im
Hochsprung. Die Plätze 6 und
7 belegen Lisa Höfer über 300
m Hürden in der AK 15 sowie
Stella Haupt über 80 m Hür-
den in der AK 14. Beide unter-
strichen damit ihre gute Ent-
wicklung in dieser Saison.
In den anderen Altersklassen
konnten leider keine vorderen
Ranglistenplätze besetzt wer-
den. Das sollte und könnte
sich 2021 jedoch ändern. Die
winterlichen Hallenwettkämpfe
stehen allerdings derzeit „auf
der Kippe“. Unterkriegen las-
sen sich die SC-Talente davon
aber nicht.                    H. Bö.

Dynamo-Fußballcamp in Riesa

Talente gesucht   
In den Winterferien 2021 fin-

det vom 8. bis 12. Februar in
der BSZ-Sporthalle, Paul
Greifzu-Straße 51, das Ferien-
Camp der Dynamo-Dresden-
Fußballschule für Kinder zwi-
schen 7 und 14 Jahren statt.
Jeden Tag führen die Trainer
von 9 bis 16 Uhr ein altersge-
rechtes Training zum Erlernen
und Verbessern grundlegen-
der Fußballtechniken durch. 
Leiter der Dresdner Fußball-
schule ist übrigens Ralf
Hauptmann, der bekanntlich
aus Riesa stammt und dessen
Vater Reinhard Rekord-Oberli-
gaspieler der BSG Stahl ist.
Im Preis von 189 Euro für die
gesamte Woche sind neben
dem Training und der Betreu-
ung eine Trainingsausrüstung,
Essen und Getränke, eine
Führung im Rudolf-Harbig-
Stadion Dresden sowie weite-
re Freizeitaktivitäten und das

Teilnahmediplom enthalten. El-
tern, die mehrere Kinder an-
melden, erhalten auf das zwei-
te und jedes weitere Kind
jeweils zehn Prozent Rabatt.
Wichtig: Die vorgegebenen
Regeln zur Hygiene und zum
Schutz der Gesundheit wer-
den eingehalten. Sollte durch
aktuelle Entwicklungen die
Absage einer Veranstaltung
erfolgen müssen, wird der ge-
zahlte Teilnehmerbetrag er-
stattet. Ebenso ist eine kos-
tenfreie Stornierung der
Anmeldung bis einen Tag vor
Beginn des Camps/ Trainings
möglich. Die Anmeldung ist
mittels Formular (auf der Inter-
netseite des Vereins) an DY-
NAMO DRESDEN FUSS-
BALLSCHULE, Messering 4,
01067 Dresden, per Fax an
0351/439 43 558 oder per
Mail an fussballschule@dyna-
mo-dresden.de möglich.

Große Freude herrscht beim SC Riesa über den sächsischen Inklusionspreis. Foto: SCR



Im August startete die bsw
gGmbH, Bildungszentrum

Riesa in Kooperation mit der
Fachkräfteallianz das Projekt
„Brücken für Alleinerziehen-
de“. Es bietet alleinerziehen-
den Müttern und Vätern
vielfältige Unterstützungsan-
gebote beim (Wieder-)Ein-
stieg ins Berufsleben. 
Sie reichen von Einzelcoa-
chings, Motivations- und Be-
ratungsgesprächen bis zu in-
formativen Workshops – zu
Themen wie Arbeitsrecht,
Work-Life-Balance oder Be-
werbung. Durch betriebliche
Praktika sollen Ängste abge-
baut und Voraussetzungen
dafür geschaffen werden, Al-
leinerziehende nachhaltig in
ein gutes Arbeitsverhältnis zu
bringen. 
Das Hauptaugenmerk des
Projektes liegt einerseits da-
rin, soziale und fachliche
Kompetenzen der Alleinerzie-
henden zu stärken, um sie in
sozialversicherungspflichtige

Beschäftigungsverhältnisse
zu vermitteln. Andererseits
sollen Unternehmen für die
besondere Situation alleiner-
ziehender Mütter und Väter
sensibilisiert und über Mög-
lichkeiten der Vereinbarkeit
von Familie und Beruf infor-
miert werden. 
Alleinerziehende, die Unter-
stützung wünschen, können
sich an das Projekt „Brücken
für Alleinerziehende“ wenden. 
Die Anmeldung ist unter Tel.
03525/5140025 oder per
Mail unter bruecken@bsw-
mail.de möglich.
Unternehmen, die Alleinerzie-
henden eine berufliche Per-
spektive ermöglichen möch-
ten, können sich beim Projekt
melden, um weitere Informa-
tionen zu erhalten. 
Für Fragen stehen Madlen
Böhm, Tel. 03525/5140025,
und Sophie Schneider, Tel.
03525/5140022 zur Verfü-
gung.

Info: bsw
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Presseerklärung des Aufsichtsrates der WGR
Die unterzeichnenden Mitglieder des Aufsichtsrats der Wohnungsgesellschaft
Riesa mbH haben am 26.11.2020 folgende gemeinsame Presseerklärung be-
schlossen:

1. Der Aufsichtsrat bekräftigt, dass er eine Übernahme des Objekts Trinitatis-
schule nach wie vor unterstützt. „Wir freuen uns, dass wir in Riesa über eine
leistungsfähige Wohnungsgesellschaft verfügen, die sich aktiv an der Moder-
nisierung unserer Schullandschaft beteiligt. Mit der Sanierung der Trinitatis-
schule können wir einen weiteren wichtigen Schritt für bessere Lernbedingun-
gen für unsere Schüler und Lehrer in Riesa gehen“, so Oberbürgermeister
und Aufsichtsratsvorsitzender Marco Müller.
Der Aufsichtsrat hat dies in seiner Sitzung am 26.11.2020 nochmals ausführ-
lich beraten. „Wir haben einmütig dem Geschäftsführer den Rücken für eine
rasche Umsetzung gestärkt und einer Übernahme des Grundstücks sowie
Planungsleistungen zugestimmt“, erklärt der stellvertretende Aufsichtsratsvor-
sitzende Manfred Kuge (Gemeinsam für Riesa). „Schließlich bleibt nicht mehr
viel Zeit, damit pünktlich zum 31. August 2021 der Fördermittelantrag gestellt
werden kann“, ergänzt er.
„Wir werden im Stadtrat für diesen Weg eintreten und uns von Störmanövern
nicht verunsichern lassen – schließlich verfolgen wir ein gemeinsames Ziel für
unsere Stadt. Wir wollen schnell Klarheit für die Schule!“, so Aufsichtsratsmit-
glied Holger Saft (AfD).
„Wenn der Stadtrat am 16. Dezember diese Lösung mitträgt und beschließt,
profitieren neben den Schülern und Lehrern vor allem auch die regionalen
Unternehmer – in gewohnter Art und Weise werden wir als WGR versuchen,
möglichst viele Aufträge von Handwerkern vor Ort erledigen zu lassen.“, so
Kurt Hähnichen, Mitglied des Aufsichtsrats. 

2. Darüber hinaus hat sich der Aufsichtsrat einstimmig für den Erhalt der Grund-
schule in Weida ausgesprochen. „Wir wollen diese Grundschule nicht nur er-
halten, sondern auch dort bessere Bedingungen schaffen. Das ist nicht nur für
Weida wichtig, sondern für die ganze Stadt“, so Helmut Jähnel. 
Deshalb werden wir dem Beschlussvorschlag der Verwaltung auch folgen und
rasch einen  Variantenvergleich zwischen Neubau und Sanierung beauftragen.
Wir distanzieren uns hierbei gemeinsam und deutlich von der Aussage von
Herrn Markus Mütsch (Gemeinsam für Riesa), der Erhalt und Sanierung der

Grundschule in Weida verhindern will und diesbezüg-
lich bereits Beschwerde beim Kultusministerium sowie
der Rechtsaufsicht eingelegt hat. „Herr Mütsch (Ge-
meinsam für Riesa) hat mehrere Millionen Euro bei
seinen Finanzwetten verzockt – ohne seine Geschäfte wären wir auch bei den
Schulsanierungen längst weiter vorangekommen. Dass wir 2019 seinem
Drängen, auf der Stadtratsliste der AfD kandidieren zu dürfen, konsequent
nicht nachgegeben haben, erweist sich erneut als goldrichtige Entschei-
dung!“ so Ute Blosfeld (AfD).
Kurt Hähnichen ergänzt: „Ausgerechnet Herr Mütsch spricht bei der Sanie-
rung einer Schule von verschwendetem Steuergeld – das macht mich fas-
sungslos. Wir jedenfalls sehen darin  eine gute Investition in unsere Kinder
und damit Riesas Zukunft!“

3. Wir stehen voll und ganz hinter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie
den Geschäftsführungen unserer städtischen Gesellschaften und sind dank-
bar, dass sie mit ihrer Motivation und Leistungsfähigkeit einen wesentlichen
Beitrag für die Attraktivität unserer Stadt leisten.
„Wir sehen es hierbei als unsere Aufgabe, das Unternehmen und die Mitar-
beiter zu schützen, mit den Geschäftsführern vertrauensvoll und loyal zusam-
menzuarbeiten, aber auch intensiv und kritisch zu diskutieren“, führt Holger
Saft aus. 
„Eine solche Herangehensweise und den Anspruch, Angelegenheiten der
Unternehmen zuerst im Aufsichtsgremium und intern zu beraten und nicht zur
Eigendarstellung öffentlich zu zerreden, wünschen wir uns hierbei auch von
anderen Stadt- bzw. Aufsichtsräten!“, so Helmut Jähnel.

Riesa, 26.11.2020

gez.
Marco Müller (Aufsichtsratsvorsitzender)
Manfred Kuge (stv. Aufsichtsratsvorsitzender, Fraktion Gemeinsam für Riesa)
Helmut Jähnel (CDU-Fraktion)
Kurt Hähnichen (CDU-Fraktion)
Ute Blosfeld (AfD-Fraktion)
Holger Saft (AfD-Fraktion)

- Anzeige -

Projekt „Brücken für Alleinerziehende”

Zurück ins Berufsleben 
Die Verbraucherzentrale Sachsen informiert

Jetzt noch Bausparverträge überprüfen  
Zahlreiche sächsische Ver-

braucher nutzen Bauspa-
ren als Vorsorge-Möglichkeit
oder um für ein Bauvorhaben
anzusparen. Der Staat fördert
diesen Spargedanken mit Zu-
schüssen. Nun soll die Woh-
nungsbauprämie zum Jahres-
wechsel sogar erhöht werden.
Bislang erhielten Bausparer
neben den Zinsen auf erspar-
tes Guthaben eine Prämie in
Höhe von 8,8 Prozent für ihre
Bausparbeiträge. Diese wird
gezahlt auf Sparbeiträge jähr-
lich bis 512 Euro bei Ledigen
und 1.024 Euro bei Verheira-
teten. Die Wohnungsbauprä-
mie soll im kommenden Jahr
auf zehn Prozent steigen.
„Alleinstehende Verbraucher
können ab Januar 2021 zum
Beispiel statt einer bisher ma-
ximalen Prämie von 45 Euro
maximal 70 Euro für 700 Euro
angespartes Eigenkapital er-
halten“, informiert Martina
Schröder, Referentin für Fi-
nanzdienstleistungen in der

Verbraucherzentrale Sachsen.
Auch die Einkommensgrenzen
werden ab 2021 erhöht. Um
die staatliche Förderung opti-
mal nutzen zu können, sollten
Bausparende jetzt ihre Verträ-
ge prüfen und gegebenenfalls
auf die neuen Förderungshö-
hen anpassen lassen. Die Ver-
braucherzentrale Sachsen be-
rät sie dabei gern. Im Falle der
so genannten Servicepau-
schale besteht aber bei einzel-
nen Bausparkassen weiterhin
Unklarheit. So hat die Debeka
Bausparkasse die von der Ver-
braucherzentrale Sachsen ge-
führte Klage um die strittige
Servicepauschale bisher verlo-
ren. Mit Urteil vom 20. Novem-
ber 2018, Az. 16 O 133/17
(n.rk.), wurde durch das Land-
gericht Koblenz entschieden,
dass die Servicepauschale
nicht zulässig ist und diese
Kosten nicht auf die Kunden
abgewälzt werden dürfen.
Auch im Berufungsverfahren
befand das Oberlandesgericht

Koblenz in seinem Urteil Az. 2
U 1/19 (n.rk.) die Einführung
der Servicepauschale als un-
wirksam. Der Rechtsstreit ist
damit aber leider noch nicht
beendet, denn die Debeka hat
gegen dieses Urteil beim BGH
(Az.: XI ZR 4/20) Revision ein-
gelegt. Mit einer rechtskräfti-
gen Entscheidung ist wohl erst
2021 zu rechnen. 
Spätestens bis 31. Dezember
2020 sollten Betroffene, die
auf ihren Rückzahlungsan-
spruch der Servicegebühr
nicht verzichten wollen, über
die Einleitung verjährungshem-
mender Maßnahmen entschei-
den. Auch dazu berät die Ver-
braucherzentrale fachkundig.
Termine gibt es unter der
0341-6962929 oder online.

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160 
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Amtliche Bekanntmachungen 
der Großen Kreisstadt Riesa

Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse

Die Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses findet am 8. Dezember 2020 um
17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Kurzbericht zur aktuellen Finanzlage
4. Annahme von Spenden für die Aktion „Käferlinde” zur Förderung des Naturschutzes und

der Landschaftspflege
5. Annahme von Spenden zur Förderung des Brandschutzes und der Jugend
6. Bürgerfragestunde
7. Informationen der Verwaltung
8. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
9. nicht öffentlicher Teil

Die Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schulen, Bildung und Soziales findet am
9. Dezember 2020 um 17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1,
01589 Riesa öffentlich statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Bürgerfragestunde
4. Informationen der Verwaltung
5. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
6. nicht öffentlicher Teil

Die Sitzung des Bauausschusses findet am 10. Dezember 2020 um 17:00 Uhr im Ratssaal
Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Kurzbericht zum aktuellen Baugeschehen
4. Vergabe von Ingenieur- und Architektenleistungen für die Maßnahme Ersatzneubau Bau-

werk (BW) 18 Brücke über die Jahna im Zuge der Poppitzer Landstraße (S87)
5. Vergabe von Planungsleistungen zum Wirtschaftlichkeitsvergleich im Hinblick auf Kosten

einer Sanierung, eines Ersatzneubaus bzw. Neubaus einschließlich einer Einfeldsporthalle
und den dazugehörigen Außenanlagen für die 3. Grundschule in Weida.

6. Bürgerfragestunde
7. Informationen der Verwaltung
8. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
9. nicht öffentlicher Teil 

Die Sitzung des Stadtrates findet am 16. Dezember 2020 um 17:00 Uhr in der Stadt- und
Kongresshalle „stern“, Großenhainer Straße 43, 01589 Riesa öffentlich statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Einbringung des Grundstückes in Riesa, Schillerstraße 11, Flurstücke Nr. 846/1, 845/1,

834/1, 842/3, 838 b und 846/5 der Gemarkung Riesa, in das Vermögen der Wohnungs-
gesellschaft Riesa mbH zur kommunalen Aufgabenerfüllung als Schulstandort, Schaffung
von Voraussetzungen für einen Fördermittelantrag nach Maßgabe der Schulinfrastruktur-
verordnung zur Sanierung der Trinitatisschule 

4. Änderung des Gesellschaftsvertrages der Wohnungsgesellschaft Riesa mbH
5. Antrag der AfD-Fraktion – Beitragsbefreiung des letzten Kita-Jahres
6. Vergabe von Baumaßnahmen  – Ersatzloser Abbruch BW 10 Fußgängerbrücke über den

Bahnhof in Riesa
7. Vergabe von Ingenieur- und Architektenleistungen für die Maßnahme Ersatzloser Abbruch

Bauwerk 10 – Fußgängerbrücke ü. d. Bahnhof
8. Verlängerung Bauverpflichtung Gewerbegebiet Glogauer Straße
9. Verkauf des Grundstückes in Riesa, Volksgut Riesa-Göhlis 1 a-c
10. Informationen der Verwaltung
11. Bürgerfragestunde
11.1. Beteiligungsbericht 2019
12. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
13. nicht öffentlicher Teil 

Riesa, 26. November 2020

Marco Müller 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Sitzungsvorlagen können teilweise auf der Internetseite unter www.riesa.de, Verwaltung,
Politik, Bürgerinfosystem (https://www.riesa.de/deu/verwaltung/politik/index.php) abgerufen werden.  

Öffentliche Ausschreibung 
Die Stadtverwaltung Riesa mit ca. 180 Mitarbei-
tern als wichtiger Dienstleister sucht im Haupt-
amt, Zentrale Dienste zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine Verstärkung im Bereich

Archiv/Haushandwerker
(m/w/d)

zunächst befristet für 2 Jahre.

Ihre Aufgaben
• Erfassen, Übernehmen, Bewerten, Verwahren und Erhalten

des Archivgutes der Stadt Riesa, einschließlich der Samm-
lung von Dokumenten der Stadtgeschichte

• Auskunfts- und Beratungsdienstleistungen für Ämter und
Einrichtungen der Stadtverwaltung Riesa und für Dritte ein-
schließlich Recherche und Gebührenerhebung

• Mitwirkung am Umgestaltungsprozess Digitalisierung des
Archives

• Mitwirkung an der Ortschronik von Riesa und Zusammenar-
beit mit den Ortschronisten Riesaer Ortschaften

• Grünflächenpflege im Außenbereich der Stadtverwaltung
Riesa

• Winterdienst, kleinere Reparaturen
• Transport- und Kurierdienste
• Unterhaltung Dienstfahrzeuge
• Ordnung/Sicherheit im Innenbereich, einschließlich

Schließdienste
• Überwachung Haustechnik
• Unterstützung bei der Überwachung und Abnahme von aus-

geführten Wartungs- und Reparaturleistungen durch
Fremdfirmen auf Anforderung

Ihre Qualifikation
• mind. 3-jährige abgeschlossene Berufsausbildung im Be-

reich Büro/Verwaltung mit gutem Abschluss
• Bewerbungen von Umschülern aus technischen Berufen

sind ausdrücklich erwünscht
• Kenntnisse über Riesa und Interesse für regionale Ge-

schichte und deren kulturgeschichtlich wertvollen Unter-
lagen

• strukturiertes und vorausschauendes Denken, gute Kommu-
nikationsfähigkeit und Engagement, Flexibilität

• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
• körperlich belastbar
• Fahrerlaubnis Klasse B

Unser Angebot
• ein interessantes und vielseitiges Tätigkeitsfeld
• tarifgerechte Bezahlung bis zur Entgeltgruppe E 5 TVÖD -

VKA sowie die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleis-
tungen

• Unterstützung bei der aufgabenbezogenen Fort- und
Weiterbildung

Sind Sie interessiert, dann senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen inklusive aller erforderlichen Nach-
weise bis spätestens 30.12.2020 an die

Stadtverwaltung Riesa oder per Mail an: 
Hauptamt personal@stadt-riesa.de
Rathausplatz 1
01589 Riesa

Auf Grund IT-sicherheitstechnischer Belange können aus-
schließlich Bewerbungen im pdf-Format im Auswahlverfahren
berücksichtigt werden. Bitte fügen Sie alle Bewerbungsunter-
lagen zu einem pdf-Dokument mit maximal 10 MB zusammen.

Wir verweisen auf die Datenschutzbestimmungen unter:
www.riesa.de → Service → Bekanntmachungen → Stellenan-
gebote

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Amtsleiter des Haupt-
amtes Herr Gierth (Tel. 03525/700-207) zur Verfügung.
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Öffentliche Bekanntmachung 
über den Beginn der Vorbereitenden Untersuchung nach § 141 BauGB 

für das städtebauliche Sanierungsgebiet „Innenstadt”

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Riesa hat in seiner Sitzung am 11.12.2019 den Beginn der vorbereiten-
den Untersuchungen nach § 141 BauGB für eine städtebauliche Sanierungsmaßnahme in dem im beigefüg-
ten Lageplan (Anlage) gekennzeichneten Untersuchungsgebiet „Innenstadt” beschlossen.
Beantragte bauliche Maß-
nahmen und andere Vorha-
ben im Sinne des § 29 sowie
die Beseitigung baulicher
Anlagen können in entspre-
chender Anwendung des
§ 15 zurückgestellt oder vor-
läufig untersagt werden.
Gemäß § 138 BauGB sind
Eigentümer, Mieter, Pächter
und sonstige zum Besitz oder
zur Nutzung eines Grund-
stücks, Gebäudes oder
Gebäudeteils im Untersu-
chungsbereich sowie ihre
Beauftragten verpflichtet, der
Gemeinde oder ihren Beauf-
tragten Auskünfte über die
Tatsachen zu erteilen, deren
Kenntnis zur Sanierungsbedürftigkeit des Gebiets oder zur Vorbereitung oder Durchführung der Sanierung
erforderlich ist. Der Schutz personenbezogener Daten ist insoweit eingeschränkt. Bei Verweigerung der Aus-
kunft kann ein Zwangsgeld angedroht und festgesetzt werden.“

Riesa, 26. November 2020

Marco Müller
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) in der gültigen Fassung gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-

zung verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung

des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden sind.
Ist die Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Riesa, 26. November 2020

Marco Müller
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
In Vorbereitung der Wahl zum Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Riesa am 4. Juli 2021 sind gemäß
§ 8 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetz – KomWG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 20. April 2018 (SächsGVBl. S. 298) zuletzt geändert durch Art. 7 d. G.
vom 2. Juli 2019 (SächsGVBl. S. 542) der Gemeindewahlausschuss sowie der Vorsitzende des Gemeinde-
wahlausschusses als Wahlorgane des Wahlgebietes zu wählen. Bei der Wahl der Beisitzer und Stellvertre-
ter der Besitzer sollen entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 KomWG die in der Großen Kreisstadt Riesa vertre-
tenen Parteien und Wählervereinigungen angemessen berücksichtigt werden.
Hiermit fordere ich alle in der Großen Kreisstadt Riesa vertretenen Parteien und Wählervereinigungen auf,
Vorschläge zur Besetzung der Beisitzer des Gemeindewahlausschusses mit geeigneten Personen über die
Geschäftsstellen der Parteien bzw. Wählervereinigungen einzureichen. Dabei wird um Beachtung des § 38
i. V. m. § 11 Satz 3 KomWG – Bewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge dürfen keinem Wahl-
organ angehören – gebeten. 
Die Vorschläge sind bis zum 8. Januar 2021, 12:00 Uhr zu richten an die:

Große Kreisstadt Riesa
Justiziarin 
Rathausplatz 1
01589 Riesa

Riesa, 27. November 2020

Marco Müller
Oberbürgermeister

Öffentliche Ausschreibung 
Die Stadtverwaltung Riesa mit ca. 180 Mitarbei-
tern als wichtiger Dienstleister beabsichtigt im
Stadtbauamt, Sachgebiet Finanzen/Vergabe zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter Finanzen
(m/w/d)

befristet gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 3 TzBfG zur Vertretung
während des Mutterschutzes und zur Elternzeitvertretung bis
voraussichtlich 31.05.2022 einzustellen.

Ihre Aufgaben
• vorbereitende Arbeiten zur Haushalts- und Finanzplanung,

Budgetierung
• Überwachung und Steuerung des Haushaltsvollzugs
• Mitwirkung bei der Erstellung des kommunalen Jahres-

abschlusses
• Beantragung und Abrechnung von Zuwendungen und För-

dermitteln
• Erfassung und Überwachung des Auftrags- und Vertrags-

wesen
• Prüfung und Verwaltung der HOAI-Verträge

Ihre Qualifikation
• Verwaltungsfachangestellte/r bzw. ein Abschluss des Ange-

stelltenlehrgangs I (Kommunalfachangestellte/r) bzw. eine
gleichwertige kaufmännische Berufsausbildung mit be-
triebswirtschaftlicher Spezialisierung

• hohes Verantwortungsbewusstsein
• eine selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
• Verständnis zu haushaltrechtlichen Vorgängen und Bewer-

tungen
• Kenntnisse zu Fördermittelverfahren
• Kenntnisse zu baulichen Anlagen/ Verwaltungsabläufe

Unser Angebot
• ein interessantes und verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld
• tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe E 8 TVÖD -

VKA sowie die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleis-
tungen

• Unterstützung bei der aufgabenbezogenen Fort- und
Weiterbildung

Sind Sie interessiert, dann senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen inklusive aller erforderlichen Nach-
weise bis spätestens 29.01.2021 an die

Stadtverwaltung Riesa oder per Mail an: 
Hauptamt personal@stadt-riesa.de
Rathausplatz 1
01589 Riesa

Auf Grund IT-sicherheitstechnischer Belange können aus-
schließlich Bewerbungen im pdf-Format im Auswahlverfahren
berücksichtigt werden. Bitte fügen Sie alle Bewerbungsunter-
lagen zu einem pdf-Dokument mit maximal 10 MB zusammen.

Wir verweisen auf die Datenschutzbestimmungen unter:
www.riesa.de → Service → Bekanntmachungen → Stellenan-
gebote

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Amtsleiterin des Stadt-
bauamtes Frau Nicolai (Tel. 03525/700-290) zur Verfügung.
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Workshop für die Auszubildenden 

Rund ums Thema Prophylaxen  

Ich fand es interessant, lustig
und sehr lehrreich, vor allem,

weil die verschiedenen Lehr-

jahre zusammenkamen, man
sich kennenlernte und sah,
was die anderen schon kön-
nen. Der Workshop war eine
gute praktische Ergänzung
zur Theorie, und ich bin schon
neugierig auf den nächsten.“
So äußert sich Anne, ange-
hende Pflegefachfrau im ers-
ten Lehrjahr, über ihre erste
Erfahrung mit dem Projekt
„Gesunder Start für Azubis“.
In Zusammenarbeit mit der
BARMER sieht dieses Projekt
für die Pflege- und Betreu-
ungszentrum Riesa gGmbH
(PBZ) verschiedene Work-
shops in allen drei Ausbil-
dungsjahren vor. Die künfti-
gen Fachkräfte sollen lernen,

bei aller Fürsorge für die von
ihnen betreuten Bewohner
auch auf die eigene Gesund-
heit zu achten. 
Leider musste die BARMER
den ersten Workshop im
Oktober absagen. „Für den
Nachmittag waren aber
ohnehin praktische Übungen
mit unseren Azubis vorgese-
hen. Deshalb haben wir das
trotzdem durchgezogen“, er-
klärt Projektleiter Patrick
Jentzsch, der zugleich auch
einer der vier Praxisanleiter
im PBZ ist. Sie betreuen
nicht nur die Auszubildenden
während deren praktischer
Einsätze in den verschiede-
nen Einrichtungen des Unter-
nehmens, sondern beraten
gemeinsam mit der Pflege-
dienstleitung auch als eine Art
„Qualitätszirkel“, wie man die
Ausbildung für die jungen
Leute interessanter und ab-
wechslungsreicher gestalten
kann.
Schon lange hatte das PBZ
nicht mehr so viele Auszubil-
dende wie gegenwärtig. Ne-
ben den sechs neuen, die im
September ihre Lehrzeit be-
gannen, gibt es weitere sechs
im zweiten bzw. dritten Lehr-
jahr. 
Beim Workshop im Oktober
drehte sich alles um das The-
ma Prophylaxen: Wie kann ich
Stürze vermeiden? Wie ver-
hindert man einen Dekubitus,
also das sogenannten „Auflie-

gen“ mit schweren Hautschä-
den und wie kann ich anderen
Risiken entgegenwirken? Hier
war Praxisanleiterin Heike
Neumann die Fachfrau, die
den angehenden Pflegern und
Pflegerinnen dieses Grundla-
genwissen der Ausbildung
auch praktisch vermittelte. Sie
verband das Ganze mit einem
Quiz. Patrick Jentzsch über-
nahm die Vorbeugung
von Gelenkversteifungen. Die
Azubis legten sich auch mal
selbst in ein Pflegebett. Das
war besonders für die jungen
Frauen und Männer, die ihre
Ausbildung erst im Septem-

ber begonnen hatten, eine
interessante Erfahrung, wie
Azubi Anne eingangs erklärte. 
Jetzt wechseln die Azubis
wieder zur theoretischen Aus-
bildung in ihre Schulen. Erst
im nächsten Jahr folgt ein
neuer Praxiseinsatz in einem
der Häuser des PBZ. Für Feb-
ruar ist ein weiterer Workshop
geplant. Dann geht es um den
gesunden Rücken. Wie hebe
ich richtig? Wie kann ich den
Bewohnern das Aufstehen er-
leichtern? Das ist ein vielfäl-
tiges, im Pflege- und Arbeits-
alltag stets gegenwärtiges
Thema. 

Ruben Siodmok, Saskia Link, Mandy Böhme lösten die Quizaufgaben,
die sich Praxisanleiterin Heike Neumann (v.l.n.r.) ausgedacht hatte.

Praxisanleiter Patrick Jentzsch erläutert den Auszubildenden Lea Ku-
bach, Jasmin Hoffmann (v.l.n.r.) und Moritz Antrack (im Bett) im Eigen-
versuch die richtige Lagerung im Bett..

- Anzeige -- Anzeige -

Arztvilla, Wehrkreiskom-
mando, Polizeigebäude –

das markante Gebäude Klos-
terstraße 2 gleich neben der
Freitreppe zum Stadtpark hat
schon vielen Zwecken ge-
dient. Doch in den vergange-
nen Monaten entstand in der
ehemaligen Villa des Riesaer
Arztes Dr. Festner eine exklu-
sive Wohnanlage für Senio-
ren. Auf zwei Etagen verfügt
das historische Gebäude
über fünf Wohngemeinschaf-
ten mit modern ausgestatte-
ten Apartments für jeweils ein
oder zwei Personen – mit ei-
genem Bad und großzügigen
Gemeinschaftsräumen. Dazu
zählt eine hochwertig ausge-

stattete Küche mit Essplatz
ebenso wie Terrassen und
Balkone. Auch die parkähnli-
che Außenanlage bietet Be-
haglichkeit und Lebensquali-
tät.
Für die Unterstützung im All-
tag sorgt das Pflege- und
Betreuungszentrum Riesa
(PBZ). Das Besondere an
der Betreuten Wohngemein-
schaft „Festner-Villa“ ist –
neben dem eigentlichen WG-
Leben – die zeitweise Anwe-
senheit qualifizierter Pflege-
kräfte, der sogenannten
„Feelgood-Manager“, die sich
um das Wohlbefinden der
Bewohner kümmern. Sie un-
terstützen die Wohngemein-

schaften bei ihrem Zusam-
menleben und sorgen dafür,
dass sie sich rundum wohl-
fühlen. 
Mehr Informationen über
das Konzept der Betreuten
Wohngemeinschaft und über
die Betreuungsleistungen ver-
mitteln wir Ihnen gern in
einem persönlichen Ge-
spräch. Bitte vereinbaren Sie
dazu einen Termin mit uns un-
ter Telefon 03525-510930.

Noble Arztvilla, Wehrkreiskom-
mando, Sitz der Riesaer Polizei –
das Gebäude Klosterstraße 2 hat
schon viel erlebt. Jetzt können
Senioren hier ihren Lebens-
abend genießen. 

Behaglichkeit und Lebensqualität

Betreut wohnen in der „Festner-Villa“  


